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I. Registrationsregeln 

Bitte lesen und akzeptieren Sie die unten angegebenen Regeln. 

Die Stadtdebatte ist ein dreitägiges Webforum zu Zürichs Stadtentwicklung. Es steht al-
len Interessierten offen, als registrierte Teilnehmende mitzudiskutieren und ihre Vorstel-
lungen und Anliegen einzubringen. Die Teilnahme unterliegt den auf dieser Website 
publizierten Dialogregeln und rechtlichen Hinweisen.  

1. Wie werden Beiträge und Angaben der Teilnehmenden verwendet? 

Die Teilnehmenden nehmen zur Kenntnis, dass:  
1.1 das Verfassen von Beiträgen in der Online-Stadtdebatte nicht anonym erfolgt. Die 

bei der Registration gemachten Angaben zu Name und Vorname sowie die gewähl-
ten Kategorien beim «aktuellen Wohnort» und «Ausbildungs-/Arbeitsort» sind für 
die anderen Teilnehmenden sichtbar. 

1.2 kein Anspruch auf die Publikation ihrer Beiträge während der Online-Stadtdebatte, 
in späteren Auswertungen oder in anderen Publikationen besteht. 

1.3 sämtliche Beiträge in anonymisierter Form aufgelistet, ausgewertet und publiziert 
werden können. 

2. Vorbehalte 
2.1 Beiträge dürfen weder gegen geltende Gesetze und Bestimmungen noch gegen 

die guten Sitten verstossen. 

2.2 Das Administrations-Team der Website behält sich vor, Beiträge ohne Angaben 
von Gründen von der Online-Stadtdebatte zu entfernen.  

3. Respektvolles Miteinander 
3.1 Denken Sie bitte daran, dass Ihnen Menschen gegenübersitzen, die, genauso wie 

Sie, respektvoll behandelt und ernst genommen werden wollen. Treten Sie für Ihre 
Meinungen und Interessen ein, aber vermeiden Sie persönliche Verletzungen. 

3.2 Bitte denken Sie daran, dass bei der schriftlichen Kommunikation die Gefahr von 
Missverständnissen besonders hoch ist. Gehen Sie vorsichtig um mit doppeldeuti-
gen oder ironischen Aussagen, um Missverständnissen vorzubeugen. 

3.3 Falls Sie Zitate nutzen, um Ihre Aussagen zu begründen, geben Sie bitte die zuge-
hörige Quelle an. 
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4. Technische Infrastruktur und Speicherung von Daten 
4.1 Die technische Infrastruktur (Mini Innovation Jam™) der Online Stadtdebatte wird 

betrieben und unterhalten von IBM (IBM Schweiz und IBM Corporation). Die techni-
schen Daten, die im Rahmen der Internet-Kommunikation automatisch und stan-
dardmässig erfasst werden, werden bei IBM nach Abschluss des Projektes definitiv 
gelöscht.  

4.2 Nach Abschluss des Projektes werden die technischen und inhaltlichen Daten an 
die Stadt Zürich übergeben, welche diese gemäss den einschlägigen gesetzlichen 
Regelungen speichert. Technische Verbindungsdaten werden bei der Auswertung 
nicht mit den inhaltlichen Angaben der Teilnehmenden verknüpft. 

5. Werbung  
5.1 Werbung ist nicht erlaubt. Werben Sie nicht für Dienstleistungen und Produkte jeg-

licher Art. 

6. Verweise und Links 
6.1 Weisen Teilnehmende in ihren Beiträgen auf fremde, von anderen Anbietenden be-

triebene Websites hin, insbesondere in Form von Links, wird jegliche diesbezügli-
che Verantwortung abgelehnt. Der Zugriff und die Nutzung solcher Websites erfol-
gen auf eigene Gefahr der Nutzenden. 

7. Haftung 
7.1 Das Administratoren-Team hat stets die Sicherstellung der Richtigkeit, Vollständig-

keit und Aktualität der in dieser Internetpräsenz bereitgestellten redaktionellen In-
formationen zum Ziel. Dennoch kann dafür keine Gewährleistung übernommen 
werden. 

7.2 Für materielle oder immaterielle Schäden, die aus dem Zugriff oder der Nutzung 
bzw. Nichtnutzung der veröffentlichten Informationen, durch Missbrauch der Ver-
bindung oder durch technische Störungen entstanden sind, wird soweit gesetzlich 
zulässig jegliche Haftung ausgeschlossen. 

8. Nutzungsrechte 
8.1 Die Urheber- und alle anderen Immaterialgüterreche an Inhalten, Bildern, Fotos, 

Beiträgen oder anderen Dateien der Online-Stadtdebatte verbleiben bei den jewei-
ligen Urheberrechtsträgern resp. bei den Teilnehmenden. Für die Reproduktion / 
Nutzung, etc. jeglicher Elemente ist, vorbehältlich der Regelung in der nachfolgen-
den Ziff 8.2, deren schriftliche Zustimmung im Voraus einzuholen.  

8.2 Die Teilnehmenden räumen der Stadt Zürich an allen von ihnen eingebrachten Bei-
trägen, Inhalten oder Ideen, etc. das unentgeltliche, uneingeschränkte, unwiderruf-
liche und unbefristete, nicht ausschliessliche Recht zur Vervielfältigung, zur Verwer-
tung, zur Verbreitung und zum öffentlich zugänglich Machen unabhängig vom ge-
wählten Medium (z.B. Radio, Fernsehen, Internet, Presse etc.) ein. Insbesondere 
ist die Stadt Zürich auch berechtigt, Beiträge, Inhalte oder Ideen, etc. zu speichern, 
zu präzisieren und im Nachgang zur Online-Stadtdebatte zu verändern und zu be-
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arbeiten. Die Teilnehmenden verzichten gegenüber der Stadt Zürich ausdrücklich 
auf die Ausübung ihres Namensnennungsrechts. 

8.3 Die Inhalte der Website insbesondere Texte und Fotos dürfen ansonsten aus-
schliesslich im direkten Zusammenhang mit diesem Projekt abgebildet werden. 
Durch das Herunterladen oder Kopieren von Inhalten, Bildern, Fotos oder anderen 
Dateien erfolgt keine Rechtsübertragung. 

9. Copyright  
9.1 Stadt Zürich, Stadtentwicklung Zürich, Stadthausquai 17, Postfach, 8022 Zürich. 

 

Ich akzeptiere die Regeln  
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II. Detaillierte Inhaltsanalyse der fünf 
Diskussionsforen 

Methodischen Vorgehen und Wegleitung zur Paraphrasierung 
Als Methode wurde die strukturierte Zusammenfassung gewählt. In einem ersten 
Schritt wurden alle Diskussionen einzeln paraphrasiert (1). In einem zweiten Schritt 
wurde jeder Diskussionsstrang einer thematischen Kategorie zugeordnet (2). Innerhalb 
der fünf Foren sind die Diskussionen nach deren Anzahl Beiträge in absteigender Rei-
henfolge sortiert (3). Um die diskutierten Inhalte, die teilweise auch Foren übergreifend 
sowie in mehreren Diskussionssträngen zur Sprache kamen, zu veranschaulichen, 
wurde jedem Diskussionsstrang ein Code zugeordnet (4). Auf diese Weise ist es mög-
lich, die Bezüge sowohl innerhalb eines Forums als auch Foren übergreifend darzustel-
len. Gekennzeichnet wurde zudem, ob eine Diskussion von einem Host, Gast, Stadtrat 
(StR) oder einem Teilnehmenden (TN) initiiert wurde (5). 

Abbildung 1: Wegleitung zur Paraphrasierung 

 

 

Nachfolgend sind die detaillierten Inhaltsanalysen der fünf Diskussionsforen in tabella-
rischer Form (A4 Querformat) aufgeführt: 

Forum A: Wie soll sich Zürich baulich entwickeln? 

Forum B: Wo liegen Zürichs Grenzen? 

Forum C: Wie wollen wir zusammenleben? 

Forum D: Wie leben wir mit 2000 Watt? 

Forum E: Wie bewegen wir uns in der Stadt?  
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